Wie organisiert man einen Messeauftritt für Automobile?
	Beschreibung:

	Ab einer bestimmten Größenordnung stellt sich für Firmen nicht mehr wirklich die Frage, ob man auf einer Messe präsent sein soll oder nicht, und wenn doch, warum? Kunden von renommierten Unternehmen erwarten einfach, dass diese auf den entscheidenden Messen zugegen sind. Dabei entscheidet letztlich die Kundenstruktur, Firmenphilosophie und natürlich das Produkt darüber, ob ein Messeauftritt für das Unternehmen wichtig ist oder nicht. Wer in der Hauptsache mit wenigen Kunden, hoher Rendite und einem Nischenprodukt am Markt tätig ist, braucht keine Messe, solange er nicht expandieren will. Anders sieht es aus, wenn man global tätig ist, erfolgreich sein will und das Luxusauto für jeden entwickelt hat. 


Große Umsätze erzielt man häufig auf Messen 


Aber auch für kleinere Unternehmen, die nur regional tätig sind, kann eine Messe genau die richtige Gelegenheit sein, die angebotenen Produkte einem breiteren Publikum vorzustellen und dadurch dem Wettbewerb einen Tick weit voraus zu sein. Dazu sind aber wiederum nicht unbedingt die globalen Messen notwendig, da reicht durchaus auch eine Regionalschau, zum Beispiel für einen Handwerksbetrieb. Das sind jedoch Fragen, die sich überregional tätige Unternehmen, die womöglich weltweit ihre Kunden bedienen, nicht stellen. Wer im internationalen Markt erreichen möchte, dass möglichst viele Kunden seine Luxusautos kaufen, der muss zwingend auf den großen Fachmessen der Welt vertreten sein. Hier werden schließlich meistens die Abschlüsse mit den Händlern aus den verschiedenen Ländern getätigt. Bei den großen Industriemessen von internationaler Bedeutung sind gerade am Weltmarkt tätige Lieferanten gezwungen, präsent zu sein. Diese Messen locken Kunden aus aller Welt an und bieten den Unternehmen die Möglichkeit zu neuen Vertriebswegen. Firmen, die weltweit verkaufen, brauchen sich gar nicht erst die Frage stellen, ob und auf welchen Messen sie vertreten sein sollten. Sie sind schlicht und ergreifend gezwungen, ihre Stände auf allen wichtigen Messen weltweit aufzubauen. Um die Besucherströme ein wenig zu kanalisieren, wurden in verschiedenen Branchen Fachmessen ins Leben gerufen, die sich direkt auf die Fachbesucher eines Kontinents ausrichten. 


Erfahrung hilft bei der Standortwahl 


Nur Anfänger stellen daher noch die Frage, auf welcher Messe man im nächsten Jahr einen Stand haben sollte. In der Regel ergibt sich das vollkommen von selbst. Wer möchte, dass die Kunden auf der ganzen Welt, ein Luxusauto kaufen möchten, der muss dieses Auto auch allen Kunden auf der Welt vorstellen, alles andere ist indiskutabel. So sind beispielsweise in der Automobilbranche die großen Fachmessen die wichtigste Grundlage für die Hersteller, Kontakt zu ihren Kunden zu halten und die neuesten Modelle zu präsentieren. Wer noch nicht so erfahren auf diesem Gebiet ist, sollte sich die Messen die infrage kommen genau ansehen. Meist ist auch eine Besucheranalyse wichtig und hilfreich. Viele Messen leiden unter den sogenannten „Seeleuten", die einfach nur ein wenig schauen wollen und von vornherein keine Absicht haben, irgendetwas zu kaufen. Andererseits gibt es da noch die internationalen Fachmessen. Sie sind zwar grundsätzlich von Bedeutung, werden von vielen Firmen häufig jedoch nur als Pflichtübung betrachtet. Wer auf solchen Messen präsent sein will oder muss, der sollte unbedingt auf eine angemessene Größe seines Standes achten. Sonst besteht eine große Gefahr, dass man zwar erfolglos bleibt, aber teuer dafür bezahlt. Gelegentlich hat man als Neuling auf einer Messe gar keine andere Wahl, als regelrecht einen Leuchtturm als Messestand zu nutzen, damit man überhaupt wahrgenommen wird. Man muss sich schon etwas einfallen lassen um die Besucher aus aller Welt, die letztlich auch nur eine Herde sind, in die eigene Richtung zu treiben
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